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Positive 
Konferenz zum Leben mit HIV

Konferenzort und Unterkunft
Maritim Hotel und Liederhalle
Seidenstraße 34, 70174 Stuttgart

Information und Anmeldung
www.positivebegegnungen.de
Anmeldeschluss ist der 15.06.2018.

Teilnahmegebühren
Die Teilnahmegebühren sind nach Einkommen sozial 
gestaffelt und liegen zwischen 45,- und 290,- Euro. 
Darin enthalten sind Unterkunft im Zwei-Bett-Zimmer, 
Verpflegung sowie die Teilnahme an der Konferenz und der 
Abschlussparty. 

Auf Wunsch kann eine Einzelzimmerbelegung gegen einen 
Aufpreis von 23,- Euro pro Nacht hinzugebucht werden.  

Rückfragen
Per E-Mail unter Pobe2018@dah.aidshilfe.de oder telefo-
nisch unter 030 / 69 00 87 63. Weitere Infos und Eindrücke 
von den letzten Veranstaltungen:

Positive 
Konferenz zum Leben mit HIV

Sei dabei!
Herzlich eingeladen zur PoBe 2018 sind Menschen mit 
HIV, ihre An- und Zugehörigen, Mitarbeiter_innen aus 
Aidshilfen und der medizinischen HIV-Versorgung ebenso 
wie Vertreter_innen aus Wissenschaft, Politik und Medien.

1990 	 1. BPV, Frankfurt/Main – „Positiv in den Herbst – 
	  keine Rechenschaft für Leidenschaft“  
1991 	 2. BPV, Bonn
1992 	 3. BPV, Hamburg – „Perlen für die Säue!“
1993 	 4. BPV, München
1994 	 5. BPV, Stuttgart
1995 	 6. BPV, Köln
1996 	 7. BPV, Leipzig
1997 	 8. BPV, Bremen – „Den Jahren Leben geben“ 
1998 	 9. BPV, Berlin (im Rahmen der Aids-Aktions- 
	 woche „HIV im Dialog“)

2006 	 PoBe, Leipzig
2009 	 PoBe, Stuttgart
2010 	 PoBe, Bielefeld – „Wir sprengen den Rahmen“
2012 	 PoBe, Wolfsburg – „Bewegen – Gestalten –  
	 Entscheiden“
2014 	 PoBe, Kassel – „Wir machen uns stark!  
	 Und du?“ 
2016 	 PoBe, Hamburg – „Sei ein Teil der Lösung!“

Jetzt anmelden 
unter



Wir feiern Jubiläum
Zum 20. Mal treffen sich Menschen mit HIV aus 
ganz Deutschland, um sich über das Leben mit HIV 
auszutauschen, Forderungen an Politik, Gesundheits-
system und Aidshilfe-bewegung zu formulieren und 
Veränderungen der eigenen Lebenssituation in die Wege 
zu leiten.

Was heute die größte Selbsthilfekonferenz zum Leben 
mit HIV ist, fing 1990 als „1. Bundesweite Positiven- 
versammlung“ unter dem programmatischen Motto „Keine 
Rechenschaft für Leidenschaft“ an. Damals trafen sich rund 
250 Menschen mit HIV und Aids – Schwule, Heterosexuelle, 
Junkies, Ex-User_innen, Substituierte, Huren und Stricher – 
in Frankfurt am Main, „um miteinander zu arbeiten und zu 
diskutieren, zu lachen und zu lieben, zu demonstrieren und 
zu trauern“.

Seitdem hat sich das Leben mit HIV deutlich verändert – 
und verbessert. 2018 ist das Motto der PoBe „Wir sind 
überall“, denn Menschen mit HIV nehmen heute ganz 
selbstverständlich an allem teil, was das Leben zu bieten 
hat. Dennoch ist  HIV in der Gesellschaft immer noch 
mit den Schreckensbildern der 80er- und 90er-Jahre 
verbunden, und Menschen mit HIV werden immer noch 
ausgegrenzt und stigmatisiert. Das muss sich ändern!

1990 	 1. BPV, Frankfurt/Main – „Positiv in den Herbst – 
	  keine Rechenschaft für Leidenschaft“  
1991 	 2. BPV, Bonn
1992 	 3. BPV, Hamburg – „Perlen für die Säue!“
1993 	 4. BPV, München
1994 	 5. BPV, Stuttgart
1995 	 6. BPV, Köln
1996 	 7. BPV, Leipzig
1997 	 8. BPV, Bremen – „Den Jahren Leben geben“ 
1998 	 9. BPV, Berlin (im Rahmen der Aids-Aktions- 
	 woche „HIV im Dialog“)
1999 	 10. BPV, Nürnberg – „Vielfältige Einheit“
2001 	 Positive Begegnungen (PoBe), Berlin –  
	 „Grenzen überwinden“
2002 	 PoBe, Bielefeld – „Alles bleibt anders“
2004 	 PoBe, Kassel – „Zukunft positiv?!“
2006 	 PoBe, Leipzig
2009 	 PoBe, Stuttgart
2010 	 PoBe, Bielefeld – „Wir sprengen den Rahmen“
2012 	 PoBe, Wolfsburg – „Bewegen – Gestalten –  
	 Entscheiden“
2014 	 PoBe, Kassel – „Wir machen uns stark!  
	 Und du?“ 
2016 	 PoBe, Hamburg – „Sei ein Teil der Lösung!“

Unter diesem Motto finden 2018 die 
20. Positiven Begegnungen statt.

Vom 23. bis 26. August 2018 werden Menschen mit HIV 
überall in Stuttgart sein.

An den vier Konferenztagen werden wir zu folgenden 
Themen arbeiten:

Lebensrealitäten 
Arbeit, Alter, Versicherungen, Rente, Reha usw. 

Sexualitäten
Sexuelle Identitäten, Sexualisierung versus Emanzipation,
PrEP,  10 Jahre EKAF-Statement, Macht der Sprache usw. 

Selbsthilfe
Bestandsaufnahme, Vernetzung, Strukturen, Verhältnis zu 
Aidshilfen, Planung gemeinsamer Aktionen usw. 

Politik und Recht 
Rechtsruck, Strafrecht,  Einwanderungspolitik, öffentlich
wirksame  Aktionen, Trans*-Rechte und Emanzipation usw. 

Fremd- und Selbstbilder 
Identitätspolitik, Menschen mit HIV in der Prävention, 
Diskriminierung, Stigmatisierung, ANST, 
Positive Stimmen 2 usw.

Open Space

Auch 2018 wird es ein eigenes Programm für Jugendliche mit 
und ohne HIV geben. 


